	Notfallkonzept „VitaRoutine®“

	Übersicht


 


	V
	Vitalzeichen prüfen
	Kontrolle von BAK: Bewusstsein – Atmung – Kreislauf

	I
	Inspektion & Information
	Welche Symptome sind erkennbar (strukturierte Kopf- bis Fußuntersuchung)?
Sind die Ursachen des Notfalls feststellbar? (Eigen- und Fremdanamnese, Umgebungskontrolle)

	T
	Team informieren
	Rufen Sie laut! 
Aktivieren Sie den internen Notruf!
Lassen Sie sich Patientenakte, Sauerstoff, Notfallkoffer, ggf. AED bringen!

	A
	Arzt informieren
	Jeder Notfall bedarf ärztlicher Abklärung. 
Bei vitaler Bedrohung oder Unsicherheit wählen Sie die Notrufnummer 112.

	R
	Richtige Lagerung
	Die richtige Lagerung kann 
· Schmerzen lindern,
· die Atmung sicherstellen/erleichtern, 
· Blutungen vermindern, 
· das Herz entlasten.
Sie ist daher eine unverzichtbare Notfallmaßnahme!

	O
	O2/Frischluftzufuhr
	Erkrankte/Verletzte Personen benötigen Sauerstoff. Geben Sie, wenn vorhanden, Sauerstoff oder öffnen Sie ein Fenster.

	U
	Überwachung der Vitalzeichen
	Die kontinuierliche Überwachung des Patienten und seiner Vitalzeichen bis zum Eintreffen des Rettungsdienstes oder Arztes ist grundlegend, um Veränderungen der Situation zügig zu beurteilen und dementsprechend zu handeln.

	T
	Temperatur regulieren
	Gewährleisten Sie, je nach Situation, Wärmeerhalt oder Kühlung.

	I
	Intimsphäre wahren
	Schaffen Sie eine ruhige reizarme Umgebung (Stressreduktion).

	N
	Notfallmedikamente
(nur nach ärztlicher Anordnung)
	Die Applikation erfolgt je nach Situation und nur nach ärztlicher Anordnung.

	E
	Ergänzende Maßnahmen
	Ergreifen Sie je nach Situation (z. B. Druckverband anlegen) zusätzliche Maßnahmen.
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